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1 Einleitung 

1.1 Zweck 
Die vorliegende Dokumentation präzisiert die Erfassung und Bewertung der Grünräume an 
Nationalstrassen aus der Sicht der Erhaltungsplanung. 

Um die Zustandserhebung und Zustandsbewertung der Grünräume der Nationalstrassen 
einheitlich zu gestalten, wurde eine Methodologie entwickelt. Die Methodologie basiert auf 
einheitlichen Bewertungskriterien und einer einheitlichen Bewertungsskala, die der Doku-
mentation ASTRA 88016, Methodologie der Bewertung für die Zustandserfassung der 
Grünräume (2022) [9] zu entnehmen sind. Die Bewertungskriterien stützen sich auf den 
Vorgaben aus der Richtlinie ASTRA 18007, Grünräume an Nationalstrassen (2015) [5] ab. 

1.2 Geltungsbereich 
Die Bewertung der Grünräume wird auf die Beobachtungen und die Inspektionen der Grün-
räume bei den Gebietseinheiten und den Filialen angewendet. 

Zur Bewertung der Grünräume wird das Inventar bei den Gebietseinheiten beigezogen. 

In diesem Dokument wird nur auf die Erfassung bei der Inspektion eingegangen. 

1.3 Adressat 
Diese Dokumentation richtet sich an die Erhaltungsplanung, an die Gebietseinheiten sowie 
an die für die Inspektionen beauftragten Unternehmungen. 

1.4 Inkrafttreten und Änderungen 
Die vorliegende Dokumentation tritt am 01.02.2023 in Kraft. Die Auflistung der Änderungen 
ist auf Seite 29 zu finden. 
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2 Ablauf der Inspektion  

Die Zustandserfassung der Grünräume ist in drei Phasen unterteilt: 
Auswahl der zu erhebenden 
Flächen 

 

Unterteilung der Gebietseinheit in Inspektionsabschnitte 
 

 
 

Wahl eines Abschnitts für die Inspektion 
 

 
 

Beschaffung des Inventars im gewählten Abschnitt 
 

 
 

Lückenlose Inspektion der Biodiversitätsschwerpunkte im Abschnitt. Zusätz-
lich Auswahl von rund 10% der übrigen Inventarflächen für die Inspektion. 

   

Eigentliche Erhebung des  
Zustandes dieser Flächen 

 

Visuelle Erhebung des physikalischen Zustandes und der Funktion der aus-
gewählten Flächen 

 

 
 

Bewertung von Dokumentation, Organisation und Wirtschaftlichkeit gemein-
sam mit Gebietseinheit 

   

Auswertungen  

Aggregierung und Netzzustandsbericht 

Fig. 2.1   Ablauf der Zustandserfassung der Grünräume. 

Das Vorgehen wird in den nachfolgenden Kapiteln ausführlicher dargestellt: 
• Kapitel 3: Die Auswahl der zu erhebenden Flächen  
• Kapitel 4: Die Erhebung und Bewertung der Flächen. Dort finden sich insbesondere für 

jedes Unterkriterium konkrete Angaben für die Bewertung (Werte von ZK 1 bis ZK 5)  
• Kapitel 5: Die Aggregierung der Daten und der Netzzustandsbericht. 
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3 Auswahl der zu erhebenden Flächen 

3.1 Wahl der Inspektionsabschnitte 
Die Filiale unterteilt die Gebietseinheit in Inspektionsabschnitte. Im Verlauf von 5 Jahren 
werden alle Inspektionsabschnitte inspiziert und bewertet. 

3.2 Inventar der Grünräume bei den Gebietseinheiten  
Für die Inspektion wird auf das Inventar der vorhandenen Grünräume Bezug genommen. 
Dieses kann bei den Gebietseinheiten bezogen werden. Bei den meisten Gebietseinheiten 
ist das Inventar in einer Datenbank enthalten oder auf Pflegeplänen dokumentiert. Es ist 
zu berücksichtigen, dass das Inventar nicht in jeder Gebietseinheit im gleichen Detaillie-
rungsgrad vorliegt. Zumindest sollte die Dokumentation aber die nachfolgend aufgeführten 
Produkte für die Inspektion unterscheiden: 
• Intensive Unterhaltszone, Wiesen 
• Extensive Unterhaltszone, Wiesen 
• Extensive Unterhaltszone, Gehölze 
• Biodiversitätsschwerpunkte, Wiesen 
• Biodiversitätsschwerpunkte, Gehölze 
• Wildschutzzaun. 

3.3 Festlegen der Inspektionsflächen 
Im Grundsatz werden bei allen Produkten 10 % aller Flächen ausgewählt und bewertet. 
Dabei sind die folgenden Kriterien zu beachten: im Grundsatz werden bei aller Flächen 
10% bei jedem Produkt ausgewählt.  
• Die Fläche werden basierend auf der Pflegepläne der Gebietseinheiten ausgewählt. 
• Die ausgewählten Flächen sollen möglichst über den gesamten Inspektionsabschnitt 

verteilt sein. 
• Es sollen alle Inventartypen (z.B. Vegetationstypen) angemessen berücksichtigt wer-

den. 

Einzig bei den Biodiversitätsschwerpunkten werden 100% der Flächen im Inspektionsab-
schnitt ausgewählt und bewertet. 

3.4 Ausschlussflächen, Spezialflächen 
Folgende Flächen werden grundsätzlich nicht bewertet: 
• Rastplätze und Aussenplätze 
• Mittelstreifen 
• Ersatzflächen und Querungsbauwerke. 

Ersatzflächen und Querungsbauwerke werden im Rahmen von separaten Kontrollen über-
wacht. Diese berücksichtigen die spezifischen Ziele und Vereinbarungen, die für die Er-
satzflächen und Querungsbauwerke gelten. Hinweise geben die Richtlinie ASTRA 18006, 
Unterhalt von Ersatzflächen (2013) [4] und die Richtlinie ASTRA 18008, Querungshilfe für 
Wildtiere (2014) [6]. 
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4 Erhebung und Bewertung der Flächen 

4.1 Bewertungsskala 
Die Bewertung teilt die Grünräume in Zustandsklassen (ZK) ein: gut, annehmbar, schad-
haft, schlecht, sehr schlecht und keine Aussage möglich. 

4.2 Kriterien für die Bewertung 
Untenstehende Tabelle zeigt auf, welche Haupt- und Unterkriterien bei welchen Produkten 
für die Inspektion relevant sind. Diese sind grün hinterlegt. 

Tab. 4.2  Relevante Unterkriterien pro Produkt für die Inspektion 

Kriterien Produkte für die Inspektion 
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Physikalischer Zustand 
(Wertigkeit) 

U1-1: Schnitt Wiesen             

U1-2: Artenvielfalt Flora, Wiesen             

U1-3: Artenvielfalt Fauna, Wiesen             

U1-4: Schnitt Gehölze             

U1-5: Artenvielfalt Flora, Gehölze             

U1-6: Artenvielfalt Fauna, Gehölze             

U1-7: Neophyten und Problempflanzen             

U1-8: Spezialfälle Bei Bedarf 
        

Funktion 
(Zweckmässigkeit) 

U2-1: Gestaltung und Ökologie             

U2-2: Bodenstabilität             
U2-3: Längsvernetzung             
U2-4: Andere Funktionen Bei Bedarf 

 

       

Dokumentation, 
Organisation,  
Wirtschaftlichkeit 

U3-1: Pflegeplanung             
U3-2: Bekämpfung der Neophyten             
U3-3: Personal             
U3-4: Maschinenpark             
U3-5: Zugänglichkeit             
U3-6: Organisation Bei Bedarf 

 

4.3 Fachliche Grundlagen 
Auf fachliche Grundlagen wird beim jeweiligen Unterkriterium verwiesen. Im Allgemeinen 
gelten die Grundlagen aus der Richtlinie ASTRA 18007, Grünräume an Nationalstrassen 
(2015) [5]. Darin sind die einzelnen Vegetationstypen charakterisiert und deren Unterhalt 
beschrieben (vgl. Anhang). 

4.4 Bewertung des physikalischen Zustandes (Wertigkeit) 
Anmerkung: Ausser bei den Neophyten (U1-7) kann keine Zustandsklasse 5 vergeben 
werden, da Sofortmassnahmen keinen Sinn machen. 
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4.4.1 U1- 1: Schnitt, Wiese 
Beim Schnitt der Wiesen werden die Schnitthöhe, der Schnittzeitpunkt sowie der Umgang 
mit dem Schnittgut und dessen Entsorgung bewertet. 

Tab. 4.3  Vorgaben für den Schnitt der einzelnen Wiesentypen gemäss Rili 18007, Kap. 3.3.2 

Schnitthöhe  
Entsorgung 

Schnitthöhe in der Regel min. 10 cm; 
Schnittgut mit Abfällen, invasiven Neophyten und Prob-
lempflanzen fachgerecht entsorgen. 

Pioniervegetation,  
Ruderalvegetation  

Alle 5 – 10 Jahre oberste Bodenschicht abschürfen;  
Gehölz entfernen;  
Grüngut abführen. 

Magerwiese  

Jährlich mähen (ab Juli);  
evtl. einzelne, jährlich wechselnde Bereiche stehen las-
sen;  
Schnittgut abführen. 

Fettwiese  1-3-mal pro Jahr mähen. 

Hochstaudenflur  
Alle 1 – 5 Jahre die Hälfte im Herbst mähen;  
Schnittgut abführen;  
Gehölze entfernen. 

Saum (Gehölzrand)  

Alle 1 – 2 Jahre mähen;  
evtl. einzelne, jährlich wechselnde Bereiche stehen las-
sen;  
Schnittgut abführen. 

  

  
Schnitthöhe in der Regel min. 10 cm. Magerwiese und Saum: Einzelne, jährlich wechselnde 

Bereiche nicht mähen. 
 

Tab. 4.4  Bewertungskriterien Schnitt Wiesen 
  Zustandsklasse 

  
  Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
Produkte für 
die Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 gut ZK 2 
annehmbar 

ZK3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Intensive Unter-
haltszone,  
Wiesen 

Breite zwischen 2 
und 4 m, Schnitt-
höhe, Schnittzeit-
punkt, Umgang mit 
dem Material und 
dessen Entsorgung 

Vorgaben  
lückenlos  
erfüllt 

Vorgaben 
mehrheitlich 
erfüllt 

Vorgaben 
mehrfach 
nicht erfüllt 

Vorgaben 
nicht erfüllt  Extensive Unter-

haltszone,  
Wiesen 

Schnitthöhe, Schnitt-
zeitpunkt, Umgang 
mit dem Material und 
dessen Entsorgung 

Biodiversitäts-
Schwerpunkte,  
Wiesen 

Schnitthöhe, Schnitt-
zeitpunkt, Umgang 
mit dem Material und 
dessen Entsorgung 

 

Legende der Produkte für die Inspektion 
Nicht geeignet für die Bewertung 
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4.4.2 U1- 2: Artenvielfalt Flora, Wiesen 
Für die Bewertung der Artenvielfalt Flora von Wiesen wird die Wiese zwischen April und 
September einmal abgeschritten. Die Wiese soll vor den Augenschein nicht gemäht sein. 

Die Artenvielfalt Flora von Wiesen wird mit einem Punkteraster bewertet. Dieses berück-
sichtigt das Erscheinungsbild und das Artenspektrum der Wiese. Beide Aspekte werden 
separat bepunktet. Die Punkte werden zusammengezählt und als Bewertungskriterium ge-
nutzt. 

Tab. 4.5  Punkteraster für die Bewertung Artenvielfalt Flora, Wiesen 

 4 3 2 1 0 

Er
sc

he
in

un
gs

bi
ld

 
(P

un
kt

-e
) 

lückiger Bestand 
mit Feucht- 
und/oder Trocken-
stellen 

lückiger Bestand 
dichte Grä-
ser/Kräuter mit 
mehr als 6 Arten 

sehr dicht mit 
mehr als 2 Arten 
dominieren 

sehr dicht 1-2  
Arten dominieren 

A
rt

en
sp

ek
tr

um
 

(P
un

kt
-e

) 

weisse, gelbe, 
rote/rosa und 
blaue/violette Blü-
ten sowie ge-
schützte Arten 

weisse, gelbe, 
rote/rosa und 
blaue/violette Blü-
ten 

weisse, gelbe und 
rote/rosa Blüten 

nur weiss und 
gelbe Blüten 

keine oder wenig 
Blüten 

 

 

 

 
Artenspektrum: 4 weisse, gelbe,  
rote/rosa und blaue/violette Blütenfarben. 

 Artenspektrum: 0 keine oder wenige Blüten 
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Erscheinungsbild: 3 lückiger Bestand  Erscheinungsbild 4: lückiger Bestand mit Feucht- 

und/oder Trockenstellen 
 

 

  

Erscheinungsbild 2: Gräser/Kräuter mit mehr als 6 Arten 

 
Tab. 4.6  Bewertungskriterien Artenvielfalt Flora, Wiesen (Einheit Punkten) 
  Zustandsklasse 
 Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
Produkte für 
die Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 gut 
 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Extensive Unter-
haltszone,  
Wiesen 

Erscheinungsbild 
Artenspektrum 

≥ 5 3-4  2  < 2 
 

Biodiversitäts-
schwerpunkte,  
Wiesen 

Erscheinungsbild 
Artenspektrum 

7-8 5-6 3-4 < 3 
 

 

Legende der Produkte für die Inspektion 
Nicht geeignet für die Bewertung 
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4.4.3 U1- 3: Artenvielfalt Fauna, Wiesen 
Für die Bewertung der Artenvielfalt Fauna von Wiesen wird die Wiese zwischen April und 
September einmal abgeschritten. Die Wiese soll vor den Augenschein nicht gemäht sein.  

Die Artenvielfalt Fauna von Wiesen wir mit einem Punkteraster bewertet. Dieses berück-
sichtigt das Artenspektrum und die Strukturvielfalt der Wiese. Beide Aspekte werden se-
parat bepunktet. Die Punkte werden zusammengezählt und als Bewertungskriterium ge-
nutzt. 

Tab. 4.7  Punkteraster für die Bewertung Artenvielfalt Fauna, Wiesen 
 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte  1 Punkt 0 Punkt 

Artenspektrum 4 und mehr  
Artengruppen 

3 Artengruppen 2 Artengruppen 1 Artengruppe keine 

Strukturvielfalt 4 und mehr  
Typen 

3 Typen 2 Typen 1 Typ keine 

 

Tab. 4.8  Bewertungskriterien Artenvielfalt Fauna, Wiesen (Einheit Punkte)  
 Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Intensive Unterhalt-
zone, Wiesen 

      

Extensive Unter-
haltzonen, Wiesen 

Artenspektrum, 
Strukturvielfalt 

≥5 3-4 2 <2  

Biodiversitäts-
schwerpunkte, 
Wiesen 

Artenspektrum, 
Strukturvielfalt 

7-8 5-6 3-4 <3  

 

Legende der Produkte für die Inspektion 
Nicht geeignet für die Bewertung 
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Für das Artenspektrum wird erfasst, welche der nachfolgenden Artengruppen vorkommen: 
• Schmetterlinge (Lepidoptera) 
• Schwebfliegen (Syrphidae) 
• Hautflügler (Bienen, Hummeln, Wespen) (Hymenoptera) 
• Heuschrecken (Orthoptera) 
• Schnecken (Gastropoda) 
• Reptilien (Reptilia). 

 
Schmetterlinge 

 
Schwebfliegen 

 
Bienen 

 
Heuschrecken 

 
Schnecken 

 
Mauereidechse 

Für die Strukturvielfalt wird erfasst, welche der nachfolgenden Strukturen vorkommen: 
• Altgrasbestände 
• Kleintierunterschlüpfe 
• Einzelne Sträucher, Bäume 
• Feuchtstellen, stehendes Wasser 
• Trockenstellen 
• Offener Boden. 

 
Altgrasbestände 

 
Kleintierunterschlüpfe 

 
Einzelne Sträucher, Bäume 

 
Feuchtstellen, stehendes Wasser 

 
Trockenstellen 

 
Offener Boden 
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4.4.4 U1- 4: Schnitt Gehölze  
Beim Schnitt der Gehölze (Niederhecken, Hochhecken, Baumhecken, Baumgruppen und 
Feldgehölze) werden die Schnittart, der Schnittzeitpunkt und das Pflegeintervall sowie der 
Umgang mit dem Schnittgut und dessen Entsorgung bewertet. 

Tab. 4.9  Vorgaben für den Schnitt von Gehölzen gemäss Rili 18007, Kap. 3.3.2 und 5.3 

Pflegezeitpunkt Winterhalbjahr 

Länge der Pflegeabschnitte  50 m pro Jahr 

Art der Pflege 

Alle 5 (–10) Jahre abschnittweise auf den Stock setzen / selektiv aus-
lichten / zurückschneiden.  
Nach dem Auslichten von Nieder- oder Hochhecken stehen noch 20 bis 
40% der ursprünglichen Gehölze.  

Schnittgut Das Schnittgut wird in der Regel zerkleinert und liegen gelassen, zu Ast-
haufen zusammengeschichtet oder als Energieholz verwendet. 

Spezielles  

Langsam wüchsige Arten bevorzugen.  
Dornenreiche Sträucher fördern.  
Der maximale Stammdurchmesser innerhalb des Gefährdungsperime-
ters gemäss VSS Norm 640 561 darf 10 cm nicht überschreiten. 

 

Tab. 4.10  Bewertungskriterien Schnitt Gehölze (Einheit Punkte) 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3   
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5      
sehr 
schlecht 

Extensive Unter-
haltzone, Gehölze 

Schnittzeitpunkt und 
-intervall, Länge der 
Abschnitte, Art der 
Pflege, Umgang mit 
dem Material  

Vorgaben 
lückenlos 
erfüllt 

Vorgaben 
mehrheitlich 
erfüllt 

Vorgaben 
mehrfach 
nicht  
erfüllt 

Vorgaben 
nicht  
erfüllt 

 

Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 

 

  

 
Länge der Pflegeabschnitte ca. 50 m 

 
Das Schnittgut wird in der Regel zerkleinert und liegen 
gelassen 

4.4.5 U1- 5: Artenvielfalt Flora, Gehölze 
Für die Bewertung der Artenvielfalt Flora von Gehölzen wird das Gehölz zwischen April 
und September einmal abgeschritten. Die Bewertung erfolgt auf Basis der einsehbaren 
Gehölzbereiche. Wenn vorhanden, wird nebst dem Gehölz auch der angrenzende Saum 
in die Bewertung mit einbezogen. 
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Die Artenvielfalt Flora von Gehölzen wird mit einem Punkteraster bewertet. Dieses berück-
sichtigt die Artenzahl und das Artenspektrum des Gehölzes. Beide Aspekte werden separat 
bepunktet. Die Punkte werden zusammengezählt und als Bewertungskriterium genutzt. 

Tab. 4.11  Punkteraster für die Bewertung Artenvielfalt Flora, Gehölze  
 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte  1 Punkt 0 Punkt 

Artenspektrum mehr als 12 
Arten 

10 bis 12 Arten 7 bis Arten 4 bis 6 Arten 0 bis 1 Arten 

Strukturvielfalt Für die Punktzahl Artenspektrum 
werden die Punkte der beiden 
Teilaspekte «Dornensträucher» 
und «fremdländische Arten» zu-
sammengezählt 

2 und mehr 
Arten mit Dor-
nen  

1 Art mit Dor-
nen 

Keine Dor-
nensträucher 

Keine fremd-
ländischen Ar-
ten 

1 fremdländi-
sche Art 

2 und mehr 
fremdländi-
sche Arten 

Das Artenspektrum wird anhand von zwei Teilaspekten bepunktet, die zusammengezählt 
werden: dem Vorkommen von Gehölzarten mit Dornen und dem Vorkommen von fremd-
ländischen Arten. Beispiel: In einer Hecke finden sich 3 verschiedene Arten von Sträuchern 
mit Dornen ( 2 Punkte) und eine fremdländische Art ( 1 Punkt). Damit ergeben sich für 
das Artenspektrum 3 Punkte. 

 
Eine artenreiche Hecke 

 
Berberitze, ein selten anzu-
treffender Dornenstrauch 

 
Robinie, ein häufiger, 
fremdländischer Baum 

Für die Artenzahl werden nur einheimische Gehölze berücksichtigt. Bei den Gattungen 
Rosa und Crataegus (Weissdorn) werden die Arten nicht differenziert, da diese in der Re-
gel nicht einfach zu unterscheiden sind. Es werden daher pro Hecke alle Rosenarten und 
beide Weissdornarten als jeweils eine Art gezählt. Für die Bewertung der Dornensträucher 
wird ebenso verfahren. Rubus-Arten werden grundsätzlich nicht mitgezählt. 

Tab. 4.12  Bewertungskriterien Artenvielfalt Flora, Gehölze  
 Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Extensive Unter-
haltzone, Gehölze 

Artenzahl, Arten-
spektrum 

≥ 5 3-4 2 <2  

Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 

Artenzahl, Arten-
spektrum 

7-8 5-6 3-4 <3  

 

Legende der Produkte für die Inspektion  
Nicht geeignet für die Bewertung  

4.4.6 U1-6: Artenvielfalt Fauna, Gehölze 
Für die Bewertung der Artenvielfalt Fauna von Gehölzen wird das Gehölz zwischen April 
und September einmal abgeschritten. Die Bewertung erfolgt auf Basis der einsehbaren 
Gehölzbereiche. Wenn vorhanden wird nebst dem Gehölz auch der angrenzende Saum in 
die Bewertung einbezogen. 
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Die Artenvielfalt Fauna von Gehölzen wird mit einem Punkteraster bewertet. Dieses be-
rücksichtigt das Artenspektrum und die Strukturvielfalt des Gehölzes. Beide Aspekte wer-
den separat bepunktet. Die Punkte werden zusammengezählt und als Bewertungskriterium 
genutzt. 

Tab. 4.13  Punkteraster für die Bewertung Artenvielfalt Fauna, Gehölze 
 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte  1 Punkt 0 Punkt 

Artenspektrum 4 und mehr 
Artengruppen 

3 Artengruppen 2 Artengruppen 1 Artengrup-
pen 

keine 

Strukturvielfalt 4 und mehr 
Typen 

3 Typen 2 Typen  1 Typ keine 

 

Tab. 4.14  Bewertungskriterien Artenvielfalt Fauna, Gehölze 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3  
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Extensive Unter-
haltzone, Gehölze 

Artenzahl, Arten-
spektrum 

≥5 3-4 2 <2  

Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 

Artenzahl, Arten-
spektrum 

7-8 5-6 3-4 <3  

 

Legende der Produkte für die Inspektion  
Nicht geeignet für die Bewertung  

Für das Artenspektrum wird erfasst, welche der nachfolgenden Artengruppen vorkommen: 
• Vögel: Höhlen- und Halbhöhlenbrüter (Meisen, Kleiber, Sperlinge…) 
• Vögel: Freibrüter (Finken, Drosseln, Rabenvögel…) 
• Reptilien (Reptilia) 
• Ameisen (Formicidae) 
• Käfer (Coleoptera) 
• Spinnen (Araneae). 

Kohlmeise (Foto: Beat Schaffner) Buchfink (Foto: Beat Schaffner) Zauneidechse 

Waldameisen Bock-Käfer Zebraspinne 
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Für die Strukturvielfalt wird erfasst, welche der nachfolgenden Strukturen vorkommen: 
• Buchtig ausgestalteter Gehölzrand 
• Asthaufen 
• Bereiche mit niedrigem Gehölzbewuchs 
• Bereiche mit höherem Gehölzbewuchs 
• Einzelbaum 
• Saum. 

Buchtiger Gehölzrand Asthaufen Saum 

Niedriger Gehölzbewuchs Höhere Gehölzbewuchs Einzelbaum 

4.4.7 U1-7: Neophyten und Problempflanzen 
Es werden die vorkommenden invasiven Neophyten gemäss aktueller Black-List und die 
vorkommenden Problempflanzen sowie deren Ausmass erfasst und bewertet (s. auch 
Fachhandbuch ASTRA Betrieb technische Merkblätter 26 010-03020 und 26 010-03021). 
Dazu werden die Flächen zwischen Mai und September einmal abgeschritten. 

Oft treten Neophyten entlang von Wildschutzzäunen auf. Wenn es sich um einen freige-
schnitten Wildschutzzaun handelt, sollte dies mit einer Bemerkung festgehalten werden. 

Tab. 4.15  Bewertungskriterien Neophyten und Problempflanzen 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Intensive Unter-
haltzone, Wiesen  

Vorkommende Ar-
ten, Ausmass der 
Vorkommen 
 

Neophyten 
treten ver-
einzelt auf, 
beschränkt 
auf 1 Art 

Neophyten 
treten ver-
einzelt auf, 
aber mit 
mehr als 1 
Art 

Neophyten 
treten ge-
häuft auf, 
beschränkt 
auf 1 Art 

Neophyten 
treten ge-
häuft auf, 
aber mit 
mehr als 1 
Art 

Neophyten 
sind sehr 
häufig und 
dominieren 
das Bild 

Extensive Unter-
haltzone, Wiesen 
Extensive Unter-
haltzone, Gehölze 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, 
Wiesen 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 
Wildschutzzaun 
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Geiskraut (Senecio inaequidens): 
die häufigste Neophytenart 

 
Berufskraut (Erigeron annuus): die 
zweithäufigste Neophytenart 

 
Neophyten finden sich häufig 
entlang und innerhalb von Zäunen 

4.4.8 U1-8: Spezialfälle 
Grünräume, die mit keinem der vorgenannten Unterkriterien bewertet werden können, wer-
den bei Bedarf fachlich eingeschätzt. Beispiele: Teiche, Trockenmauern, begrünte Wände. 
Das Resultat der Einschätzung wird dem jeweiligen Produkt für die Inspektion zugeordnet, 
in dem der Spezialfall liegt. Bewertung der Funktion (Zweckmässigkeit) 

4.5 Bewertung der Funktion (Zweckmässigkeit) 

4.5.1 U2-1: Gestaltung und Ökologie 
Mit der Gestaltung und Ökologie wird beurteilt, ob ein Grünraum am entsprechenden Ort 
seine Funktion erfüllt und angemessen gepflegt werden kann. Bei der Intensiven Unter-
haltszone wird die Breite überprüft. 

Tab. 4.16  Bewertungskriterien Gestaltung 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Extensive Unter-
haltzone, Wiesen 

Standort- und Pfle-
gebedingungen 

Standort- 
und Pflege-
bedingun-
gen sind 
ideal 

Standort- 
und Pflege-
bedingun-
gen sind 
mehrheitlich 
gut 

Standort- 
und Pflege-
bedingun-
gen sind 
mehrheitlich 
schlecht 

Standort- 
und Pflege-
bedingun-
gen sind 
schlecht 

 

Extensive Unter-
haltzone, Gehölze 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, 
Wiesen 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 

 

Legende der Produkte für die Inspektion  
Nicht geeignet für die Bewertung  
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4.5.2 U2-2: Bodenstabilität 
Unter Bodenstabilität werden Bodenerosionen und Bodenrutschungen bewertet. 

Im Weiteren werden Hinweise auf potenzielle oder nicht funktionierende Entwässerungen 
über die Schulter gesammelt. 

Tab. 4.17  Bewertungskriterien Bodenstabilität 
 Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
Produkte für die In-
spektion 

Was ist zu bewer-
ten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Intensive Unter-
haltzone, Wiesen  

oberflächliche Rut-
schungen und Erosi-
onen, Entwässerung 
über Schulter 

keine Spu-
ren von Ero-
sion 

höchsten 
kleinflächige 
Spuren von 
Erosion 

Spuren von 
Erosion er-
kennbar 

gehäuft 
Spuren von 
Erosion er-
kennbar 

grossflä-
chige Spu-
ren von Ero-
sion 

Extensive Unter-
haltzone, Wiesen 
Extensive Unter-
haltzone, Gehölze 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, 
Wiesen 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 

4.5.3 U2-3: Längsvernetzung / Position des Zauns 
Es wird bewertet, wie gut die Längsvernetzung insbesondere im Zusammenhang mit der 
Position des Wildschutzzaunes gewährleistet ist. Dabei ist Tabelle 4 der Richtlinie 18007 
Grünräumen an Nationalstrassen als Unterlagen beizuziehen. 

Tab. 4.18  Bewertungskriterien Längsvernetzung 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

Produkte für die In-
spektion 

Was ist zu bewer-
ten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Wildschutzzaun Sicherverstellung 
der Längsvernet-
zung  

Zaun steht 
ideal für die 
Vernetzung   

Zaun steht 
mehrheitlich 
richtig für 
die Vernet-
zung  

Zaun hin-
dert oft die 
Vernetzung  

Zaun hin-
dert jegliche 
Vernetzung 

 

Legende der Produkte für die Inspektion 
Nicht geeignet für die Bewertung 
 

 
Für die Längsvernetzung ideale Position des Zauns 
angrenzend an den Intensivstreifen. 

 
Die Hecke kann ihre Funktion als Achse für die 
Längsvernetzung nicht erfüllen. 
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4.5.4 U2-4: Andere Funktionen / Feststellungen 
Unter diesem Punkt können im Inspektionsbericht spezifische Anmerkungen angebracht 
werden. 

4.6 Bewertung von Dokumentation / Organisation / Wirtschaft-
lichkeit 

4.6.1 U3-1: Pflegeplanung 
Es wird bewertet, ob die vorhandenen Planungen aktuell sind und die notwendigen Anga-
ben für eine korrekte Pflege enthalten. 

Tab. 4.19  Bewertungskriterien Pflegeplanung 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

 Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Pflegeplanung   Aktualität Pflegepla-
nung, Informations-
gehalt der Pflegepla-
nung  

Pflegepla-
nung ist ak-
tuell und in-
formativ 

Pflegepla-
nung ist 
mehrheitlich 
aktuell und 
informativ  

Pflegepla-
nung weist 
Lücken auf 

Pflegepla-
nung weist 
erhebliche 
Lücken auf  

 

 

Legende der Produkte für die Inspektion   
Nicht geeignet für die Bewertung  

4.6.2 U3-2: Bekämpfung der Neophyten und Problempflanzen  
Es wird bewertet, ob ein Konzept für die Bekämpfung von Neophyten und Problempflanzen 
vorhanden ist und wie die Bekämpfung durchgeführt wird. Im Weiteren wird bewertet, ob 
und wie die Vorkommen und deren Bekämpfung dokumentiert werden. 

Die Beurteilung orientiert sich an der Umsetzung der Bekämpfungsstrategien gemäss den 
Technischen Merkblättern 26010-03020 bzw. 26010-03021. 

Tab. 4.20  Bewertungskriterien Bekämpfung der Neophyten und Problempflanzen 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

 Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Bekämpfung der 
Neophyten und 
Problempflanzen   

Konzept, Dokumen-
tation und Umset-
zung der Bekämp-
fung  

Bekämp-
fung der Ne-
ophyten ist 
aktuell und 
vorbildlich  

Bekämp-
fung der Ne-
ophyten ist 
mehrheitlich 
aktuell und 
vorbildlich  

Bekämp-
fung der Ne-
ophyten 
weist Lü-
cken auf  

Bekämp-
fung der Ne-
ophyten 
weist erheb-
liche Lücken 
auf  

 

 

Legende der Produkte für die Inspektion  
Nicht geeignet für die Bewertung  
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4.6.3 U3-3: Personal  
Es wird bewertet, ob das Fachwissen der Mitarbeiter geeignet ist, die Vereinbarungen mit 
dem ASTRA fachgerecht und effizient zu erfüllen. 

Tab. 4.21  Bewertungskriterien Personal 
 Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
 Was ist zu 

bewerten? 
ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Personal Fachwissen und Or-
ganisation 

Mitarbeiter 
haben die 
notwendi-
gen Kennt-
nisse 

Mitarbeiter 
haben 
mehrheitlich 
die notwen-
digen 
Kenntnisse 

es gibt Lü-
cken im 
Kenntnis-
stand der 
Mitarbeiter  

Mitarbeiter 
weisen er-
heblichen 
Lücken im 
Kenntnis-
stand auf  

 

 

Legende der Produkte für die Inspektion   
Nicht geeignet für die Bewertung   

4.6.4 U3-4: Maschinenpark 
Es wird bewertet, ob der Maschinenpark geeignet ist, die Vereinbarungen mit dem ASTRA 
fachgerecht und effizient zu erfüllen. 

Tab. 4.22  Bewertungskriterien Maschinenpark 

 Empfehlung für Massnahmen 
notwendig 

Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Intensive Unter-
haltszone, Wiesen 

Maschinenpark 
 

Maschinen-
park ist 
ideal 
 

Maschinen-
park ist 
mehrheitlich 
ideal 
 

einzelne 
Maschinen 
sind unge-
eignet  
 

mehrere 
Maschinen 
sind unge-
eignet  
 

 

Extensive Unter-
haltszone, Wiesen 
Extensive Unter-
haltszone, Gehölze 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, 
Wiesen 

 

Legende der Produkte für die Inspektion  
Nicht geeignet für die Bewertung  
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4.6.5 U3-5: Zugänglichkeit 
Es wird bewertet, ob die Pflegearbeiten ohne übermässige Verkehrseinschränkungen aus-
geführt werden können. 

Tab. 4.23  Bewertungskriterien Zugänglichkeit 
 Empfehlung für Massnahmen 

notwendig 
Produkte für die 
Inspektion 

Was ist zu 
bewerten? 

ZK 1 
gut 

ZK 2 
annehmbar 

ZK 3 
schadhaft 

ZK 4 
schlecht 

ZK 5 
sehr 
schlecht 

Intensive Unter-
haltszone, Wiesen  

Zugänglichkeit der 
Grünräume, 
Verkehrseinschrän-
kungen für die 
Pflege 

Grünräume 
sind überall 
gut 
zugänglich  

Grünräume 
sind mehr-
heitlich gut 
zugänglich 

Mehrere 
Zugänge 
sind nicht 
ideal 

Zugänglich-
keit ist 
grundsätz-
lich zu ver-
bessern 

 

Extensive Unter-
haltszone, Wiesen 
Extensive Unter-
haltszone, Gehölze 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, 
Wiesen 
Biodiversitäts-
schwerpunkte, Ge-
hölze 
Wildschutzzaun 

 

Legende der Produkte für die Inspektion  
Nicht geeignet für die Bewertung  

 

4.6.6 U3-6: Organisation / Feststellungen 
Unter diesem Punkt können im Inspektionsbericht spezifische Anmerkungen angebracht 
werden. 
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5 Berichterstattung 

5.1 Aggregierung 
Die einzelnen Bewertungen pro Unterkriterium und Abschnitt werden auf zwei Arten ag-
gregiert: 

• Mittelwert nach Unterkriterium, Mittelwert nach Hauptkriterium, Mittelwert nach Produkt 
und schliesslich der Mittelwert nach Abschnitt 

• Worst Case nach Unterkriterium, Worst Case nach Hauptkriterium und Worst Case 
nach Produkt. 

Der Mittelwert fliesst in den Netzzustandsbericht ein. Der Worst Case hilft, dass keine drin-
genden Massnahmen verloren gehen. 

Tab. 5.24  Aggregierung der Bewertungen 

Produkte für die Inspektion  Hauptkriterium  Unterkriterien 
     

   
 

U1-1: Schnitt Wiesen 
    

   U1-2: Artenvielfalt Flora, Wiesen 
    

   U1-3: Artenvielfalt Fauna, Wiesen 
    

   U1-4: Schnitt Gehölze 

 
 

Zu
st

an
d 

(W
er

-
tig

ke
it)

 

  

U1-5: Artenvielfalt Flora, Gehölze 
 

 U1-6: Artenvielfalt Fauna, Gehölze 

Intensive Unterhaltszone, Wiesen 
 
Extensive Unterhaltszone, Wiesen 
 
Extensive Unterhaltszone, Gehölze 
 
Biodiversitätsschwerpunkte, Wiesen 
 
Biodiversitätsschwerpunkte, Gehölze 
 
Wildschutzzaun 

 

U1-7: Neophyten und 
Problempflanzen 
 

U1-8: Spezialfälle 

  

Fu
nk

tio
n 

(Z
w
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k-

m
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si
gk

ei
t) 

U2-1: Gestaltung, Ökologie 
 

U2-2: Bodenstabilität 
 

U2-3: Längsvernetzung 
 

U2-4: Andere Funktionen 

   

 

D
ok
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n 
/ O
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/ W
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sc
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ft-
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ei

t 

 U3-1: Pflegeplanung 
   

  U3-2: Bekämpfung der Neophyten 
   

 
 

U3-4: Maschinenpark 
   

  U3-5: Zugänglichkeit 
    

   U3-6: Organisation 
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5.2 Netzzustandsbericht 
Der Netzzustandsbericht dokumentiert den Zustand des gesamten Nationalstrassennet-
zes. Dazu werden die Zustände aller Abschnitte aggregiert. 

Eine Gesamtnote für alle Grünflächen zeigt den aktuellen Wert. Verglichen mit einem Re-
ferenzzielwert kann die Abweichung zum Sollwert aufgezeigt werden und verglichen mit 
den letzten Jahren die Tendenz. 
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6 Gesamtnoten 

6.1 Durchschnitt pro Produkt 
Die Zusammenfassung für den Netzzustandsbericht erfolgt auf Stufe Produkt pro Inspek-
tionsabschnitt. Dabei kann der Mittelwert pro Produkt oder pro Abschnitt ermittelt werden. 

Tab. 6.25   Fiktives Beispiel einer Gesamtauswertung Mittelwert Zustand pro Produkt 
(Anmerkung: beim grauen Feld ist keine Aussagen möglich) 
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GE Filiale Abschnitt / Strecke  Typ km Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
2 1 Genève – Coppet O4 10.91 1.89 3.17 3.17 2.17 2.66 1.83 2.48 
2 1 Lully – Kerzers O4 28.14 2.00 3.17 4.00 2.19 3.09 1.83 2.71 
9 1 Boncourt – Delémont O4 19.10 1.58 1.50 1.50 1.56 2.10 1.44 1.61 
1 2 Grauholz – Kriegstetten O4 18.50 2.04 2.54 2.83 2.30 1.70 2.25 2.28 
1 2 Bern – Thun O4 22.10 2.00 2.14 2.89 2.03 2.66 2.67 2.40 
3 2 Bex – Martigny O4 14.20 2.50 2.63 0 1.94 3.20 2.45 2.59 
33 2 Sion - Sierre O4 15.70 1.44 1.41 2.05 1.80 3.20 1.39 1.88 

  Total   128.65 1.92 2.36 3.63 2.00 2.66 1.98 2.28 
 
Zustandsklasse 

ZK1 (gut) ZK 2 (annehmbar) ZK3 (schadhaft) ZK 4 (schlecht) ZK 5 (sehr schlecht) Keine Aussage 
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6.2 Schlechteste Bewertung 
Mit einer zusätzlichen Auswertung mit der «schlechtesten Note», wird sichergestellt, dass 
Noten wie eine «5» (muss mit Sofortmassnahmen behoben werden) nicht verloren gehen. 

Tab. 6.26   Fiktives Beispiel einer Gesamtauswertung "Schlechteste Note" pro Produkt 
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GE Filiale Abschnitt / Strecke  Typ km Ø Ø Ø Ø Ø Ø Ø 
2 1 Genève – Coppet O4 10.91 3.00 4.00 4.00 3.00 4.00 4.00 3.67 
2 1 Lully – Kerzers O4 28.14 2.00 4.00 4.00 3.00 4.00 3.00 3.33 
9 1 Boncourt – Delémont O4 19.10 3.00 4.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.17 

1 2 Grauholz – Kriegstetten O4 18.50 2.00 5.00 3.00 3.00 2.00 3.00 3.00 
1 2 Bern – Thun O4 22.10 3.00 3.00 3.00 3.00 4.00 3.00 3.17 
3 2 Bex – Martigny O4 14.20 4.00 3.00 9.00 4.00 4.00 4.00 3.67 
3 2 Sion - Sierre O4 15.70 5.00 3.00 3.00 3.00 4.00 4.00 3.67 
  Total   128.65 3.14 3.71 4.14 3.14 3.57 3.43 3.38 
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Anhang 

 

Quelle: Richtlinie ASTRA 18007, Grünräume an Nationalstrassen (2015) [5]
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Glossar 

Begriff Bedeutung 
Rili Richtlinie 
U3-2 Unterkriterium 3-2  
ZK Zustandsklassen 
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